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Vorlagen Nr.  40/033/2015 

öffentlich 
 
 

Fachbereich: Amt für Schule und Bildung 

Bearbeiter/in: Walterschen, Alexandra  

Datum: 14.07.2015 

Az.: 40-1 Mz 

 

Beratungsfolge Termine Art der Entscheidung 
 
Ausschuss für Schule und Sport 
 

 
 27.08.2015 
 

 
Kenntnisnahme 

 
 

Pädagogische Landkarte NRW 

 
Finanzielle Auswirkung  ja  nein  noch nicht zu übersehen 
 

Personelle Auswirkung  ja  nein  noch nicht zu übersehen 
 

Organisatorische Auswirkung  ja  nein  noch nicht zu übersehen 
 

 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Schule und Sport nimmt die Ausführungen zur Pädagogischen Landkarte 
NRW zur Kenntnis. 
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Pädagogische Landkarte NRW 

 
 
Anlass der Vorlage: 
 
Der Kreis Mettmann beteiligt sich an einem Projekt „Pädagogische Landkarte NRW“ und wirbt 
zurzeit außerschulische Lernorte im Kreis Mettmann ein. 
 
 
Sachverhaltsdarstellung: 
 
Die „Pädagogische Landkarte NRW“1 ist ein Projekt des Landschaftsverbandes Rheinland 
(LVR) in Zusammenarbeit mit dem Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL).  
Außerschulische Lernorte können sich und ihr Angebot für Schülergruppen auf einer frei zu-
gänglichen Online-Landkarte präsentieren. 
Diese pädagogische Landkarte kann wiederum kostenfrei von Lehrern und Lehrerinnen sowie 
weiteren pädagogischen Fachkräften und sonstigen Interessierten abgerufen werden. Die 
Angebote dieser außerschulischen Lernorte ergänzen den Unterricht inhaltlich.  
 
Außerschulische Lernorte – vom Museum bis zum Handwerksbetrieb – können den Schulun-
terricht und die vorschulische Erziehung in vielerlei Hinsicht bereichern. Sie ermöglichen 
Schülern, Inhalte des Unterrichts am praktischen Beispiel selbsttätig nachzuvollziehen und ihr 
Wissen durch authentische Erfahrungen zu erweitern und zu vertiefen. Sowohl Erkenntnisse 
der Lernpsychologie (siehe Anlage 2) als auch Vorgaben der Kultusministerkonferenz und 
Lehrpläne unterstreichen die Bedeutung außerschulischer Lernorte für den Lernerfolg. 
Die „Pädagogische Landkarte NRW“ erleichtert die Suche nach entsprechenden Angeboten. 
Darüber hinaus erhalten insbesondere kleinere, ggf. eher unbekannte oder außergewöhnliche 
Kultur- und Bildungseinrichtungen sowie Betriebe die Gelegenheit, sich als außerschulische 
Lernorte zu profilieren und so neue Besuchergruppen zu gewinnen. 
Die „Pädagogische Landkarte NRW“ ermöglicht es, das Angebot im Kreis Mettmann in einem 
größeren Rahmen bekannt zu machen und auch Lerngruppen aus den umliegenden Städten 
ins Kreisgebiet zu holen. 
 
Ausgehend vom pädagogischen Stadtplan Münster hat der LWL bereits 2014 eine „Pädagogi-
sche Landkarte“ (Anlage 1) für dessen Verbandsgebiet online gestellt.2 Diese soll nun auf 
gesamt NRW ausgeweitet werden. Hierzu hat die Zentralredaktion des LVR-Zentrums für Me-
dien und Bildung verbandszugehörige Kreise und kreisfreie Städte um Unterstützung gebeten.  
Die einzelnen Redaktionen in den Kreisen und kreisfreien Städten recherchieren entspre-
chende außerschulische Lernorte in ihrem Gebiet, überprüfen deren Angebote auf Tauglich-
keit und pflegen die Daten in das einheitliche Redaktionssystem der „Pädagogischen Landkar-
te NRW“ ein, so dass sie schließlich von Lehrkräften und weiteren interessierten Personen 
online abgerufen werden können. 
 
Für den Kreis Mettmann wurde die Redaktion im Medienzentrum angesiedelt. 

                                                
1 http://www.medien-und-bildung.lvr.de/de/medienbildung/themen/paedagogische _landkarte_ rheinland 

/paedagogische_landkarte_rheinland_1.html (13.07.2015) 
2 http://www.lwl.org/paedagogische-landkarte/Start (13.07.2015) 

http://www.lwl.org/paedagogische-landkarte/Start
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Das Medienzentrum des Kreises Mettmann hat bereits diverse Kultur- und Bildungseinrich-
tungen, darunter Museen und Archive, mit der Bitte angeschrieben, den vom LVR bereitge-
stellten digitalen Fragebogen auszufüllen und an die Redaktion zurückzusenden. Einige Häu-
ser, darunter das Neanderthal Museum und die Sternwarte Neanderhöhe in Erkrath-
Hochdahl, haben sich bereits zurückgemeldet und entsprechende Angebote für den Eintrag 
auf der „Pädagogischen Landkarte NRW“ mitgeteilt. 
 
In diesem Jahr hat das Amt für Personal, Organisation, Wirtschaftsförderung, Kultur und Tou-
rismus den Flyer „neanderland FÜR SCHULEN“ veröffentlicht. Im Rahmen der Vorarbeiten für 
diesen Flyer wurde zugleich geprüft, welche Angebote auch als außerschulische Lernorte für 
die Pädagogische Landkarte geeignet scheinen. Die Kooperation der beiden Ämter wird in 
diesem Themenbereich auch zukünftig fortgesetzt. 
 
In einem weiteren Schritt werden Wirtschaftsunternehmen im Kreisgebiet angeschrieben, da 
auch diese als außerschulische Lernorte in Betracht kommen. Eine Vorauswahl geeigneter 
Unternehmen wurde in Zusammenarbeit mit der Wirtschaftsförderung des Kreises Mettmann 
getroffen. Die weitere Auswahl erfolgt unter Beteiligung der örtlichen Wirtschaftsförderungen. 
Außerdem wurden die Schulverwaltungs- und Kulturämter der kreisangehörigen Städte über 
das Projekt informiert und gebeten, geeignete Partner auf das Angebot aufmerksam zu ma-
chen. 
 
Zurzeit erarbeitet eine beim LVR angesiedelte Arbeitsgruppe das neue Design für die Päda-
gogische Landkarte. Die Karte soll noch in diesem Jahr online gehen und somit für jedermann 
verfügbar gemacht werden. 
Im Hintergrund laufen die Vorbereitungen weiter. Ziel ist es, möglichst viele außerschulische 
Lernorte im Kreis Mettmann zu gewinnen, um den Kreis Mettmann als attraktives Ziel für 
Schulklassen präsentieren zu können. 
Interessierte können sich jederzeit an das Medienzentrum des Kreises Mettmann wenden und 
um Aufnahme in die Landkarte bitten. 
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